
 
 

 

 
 
 

Große Kreisstadt Weißwasser/O.L.  
 
 
 
 
 

Klimaschutz-Teilkonzept  
Eigene Liegenschaften 

 

 

 

 
 

Gefördert vom Bundesministerium für Umwelt, 
Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit aufgrund 
eines Beschlusses des Deutschen Bundestages. 
 



Große Kreisstadt Weißwasser/O.L. Klimaschutz-Teilkonzept - Eigene Liegenschaften 

   Impressum 

 

 
die STEG   

 

 
 
 
 

Große Kreisstadt Weißwasser/O.L. 
Landkreis Görlitz 
 
 
Klimaschutz-Teilkonzept 
Eigene Liegenschaften  
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Auftraggeber: Große Kreisstadt Weißwasser/O.L. 
 Marktplatz 
 02943 Weißwasser/O.L. 
 
Auftragnehmer: die STEG Stadtentwicklung GmbH 
 Zweigniederlassung Dresden 
 Bodenbacher Straße 97 
 01277 Dresden 
 
Auftragsnummer STEG: 91122 
 
Bearbeitung: Martin Neumann  
 Frank Meise 
 Cornelia Gillis 
 Kathrin Fasold 
 Steven Eichler 
 Juliane Büttner 
 
Stand: April 2016 
 
 
 

 

Gefördert vom Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit 
aufgrund eines Beschlusses des Deutschen Bundestages  

      



Große Kreisstadt Weißwasser/O.L. Klimaschutz-Teilkonzept - Eigene Liegenschaften 

   Inhaltsverzeichnis 

 
 

 
die STEG   

Inhaltsverzeichnis 

1. Vorbemerkungen .......................................................................................................... 1 

2. Aufgabenbeschreibung ............................................................................................... 2 

2.1 Zielsetzung ...................................................................................................................................... 2 

2.2 Arbeitsinhalte ................................................................................................................................... 2 

2.3 Gebäudeliste ................................................................................................................................... 3 

2.4 CO2-Emissionsfaktoren ................................................................................................................... 5 

BAUSTEIN 1 ï Klimaschutz-Management (Energiemanagement) ..................................... 6 

3. Vorgehensweise ........................................................................................................... 6 

4. Verbräuche ................................................................................................................... 8 

4.1 Gesamtverbräuche .......................................................................................................................... 8 

4.2 Wärmeverbrauch ........................................................................................................................... 11 

4.3 Stromverbrauch ............................................................................................................................. 14 

4.4 Wasserverbrauch .......................................................................................................................... 17 

5. Energiekennwerteanalyse ......................................................................................... 20 

5.1 Wärmeverbrauchskennwerte ........................................................................................................ 22 

5.2 Stromverbrauchskennwerte .......................................................................................................... 25 

5.3 Wasserverbrauchskennwerte ........................................................................................................ 28 

6. Minderungspotenziale ............................................................................................... 31 

6.1 Vorgehen ....................................................................................................................................... 31 

6.2 Minderungspotenziale Wärme, Strom und Wasser ...................................................................... 31 

6.3 CO2-Bilanz, Treibhausgaseinsparpotenziale ................................................................................ 32 

6.4 Einsparungen Energie und Energiekosten ................................................................................... 35 

BAUSTEIN 2 ï Gebäudebewertung .................................................................................... 36 

7. Vorgehensweise ......................................................................................................... 36 

7.1 Arbeitsschritte ................................................................................................................................ 36 

7.2 Gesamtkostenberechnung der Stadt Frankfurt am Main .............................................................. 37 

8. Gebäudebewertung (Grobanalyse) ........................................................................... 38 



Große Kreisstadt Weißwasser/O.L. Klimaschutz-Teilkonzept - Eigene Liegenschaften 

   Inhaltsverzeichnis 

 
 

 
die STEG   

BAUSTEIN 3 ï Feinanalysen ............................................................................................... 79 

9. Vorgehensweise ......................................................................................................... 79 

10. Gebäudebewertung (Feinanalyse) ............................................................................ 80 

ZUSAMMENFASSUNG UND EMPFEHLUNGEN ............................................................... 107 

11. Baustein 2 und 3: Auswertung, Einsparpotenziale ................................................ 107 

12. Sanierungsfahrplan .................................................................................................. 109 

13. Finanzierungsmöglichkeiten ................................................................................... 114 

14. Controlling-Konzept, Managementtool ................................................................... 114 

14.1 Controlling-Konzept ..................................................................................................................... 114 

14.2 Managementtool .......................................................................................................................... 115 

15. Konzept für die Öffentlichkeitsarbeit ...................................................................... 117 

16. Fazit und Ausblick .................................................................................................... 119 

ANHÄNGE .......................................................................................................................... 120 

Anhang A: Lageplan Objekte................................................................................................................. 121 

Anhang B: Darlehens- und Förderprogramme ...................................................................................... 123 

Anhang C: ages Vergleichsgebäudeart ................................................................................................. 127 

Anhang D: Zählernummern Objekte ...................................................................................................... 129 

Anhang E: Ablesedaten Objektverbräuche ........................................................................................... 131 

Anhang F: Rechenmodell Gesamtkostenberechnung Frankfurt am Main ............................................ 133 

 

 

 

 



Große Kreisstadt Weißwasser/O.L. Klimaschutz-Teilkonzept - Eigene Liegenschaften 

   Vorbemerkungen 

 

 
die STEG   

1 

1. Vorbemerkungen 

 

Seit 2012 befindet sich die Stadt Weißwasser/O.L. im Zertifizierungsverfahren für den 

European Energy Award. Seitdem wurde intensiv über Handlungsmöglichkeiten der 

Energieeinsparung, Erhöhung der Energieeffizienz, Senkung des CO2-Ausstoßes und 

Verbesserung des Klimaschutzes beraten. Bis Ende 2014 wurde das Integrierte Energie- 

und Klimaschutzkonzept für die Stadt Weißwasser/O.L. erarbeitet. 

Die Große Kreisstadt Weißwasser/O.L. hat beschlossen, ihr Engagement in Sachen 

Klimaschutz und Energieeffizienz stärker auszubauen, um für die klimagerechte Entwicklung 

der Stadt eine belastbare, strategische Planungsgrundlage zu erhalten und damit ihrer 

kommunalen Vorbildfunktion in diesem Bereich gerecht zu werden.  

Zielsetzung ist die Zertifizierung der Großen Kreisstadt Weißwasser/O.L. im Rahmen des 

European Energy Award (eea). In diesem Zusammenhang soll ein Klimaschutz-Teilkonzept 

für kommunale Immobilien erarbeitet werden. Mit dem Teilkonzept sollen die Grundlagen im 

Bereich 2, öffentliche Gebäude und Anlagen, im eea zum Erreichen der Klimaschutzziele 

definiert werden. Für die Förderung des Konzeptes liegt ein Zuwendungsbescheid des 

Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit der Stadtverwaltung vor. 

Die Bearbeitung des Konzeptes erfolgte von Februar 2015 bis April 2016. Der ursprünglich 

geplante Bearbeitungszeitraum musste verlängert werden. Eine der Ursachen hierfür war, 

dass in der Stadt Weißwasser/O.L. noch keine systematische Erfassung der Verbrauchsdaten 

kommunaler Gebäude erfolgt ist. Hier mussten die Daten erst beschafft, zugeordnet und 

teilweise auch von Fremdverbrauchern bereinigt werden. 

Mit dem Vorliegen des Klimaschutz-Teilkonzeptes für eigene Liegenschaften wurde die 

Grundlage für eine systematische Erfassung der Verbrauchsdaten gelegt. Die Stadt beab-

sichtigt für die weitere Erfassung und Auswertung der Verbrauchsdaten die Anschaffung einer 

Energiemanagementsoftware. Für die automatisierte Erfassung soll in den Gebäuden 

automatisierte Leittechnik eingebaut werden. 

Mit den Ergebnissen diese Studie steht der Stadt eine Entscheidungsgrundlage für die zur 

Erreichung der Klimaschutzziele notwendigen Maßnahmen bis zum Jahr 2050 zur 

Verfügung. 

Das Konzept wurde durch Fördermittel gemªÇ ĂRichtlinie zur Fºrderung von 

Klimaschutzprojekten in sozialen, kulturellen und öffentlichen Einrichtungen im Rahmen der 

Nationalen Klimaschutzinitiativeñ vom 17.10.2012 finanziell unterst¿tzt. Die Bundesregierung 

unterstützt damit Kommunen, die Potenziale zur Emissionsminderung durch die Steigerung 

der Energieeffizienz zu erschließen und damit einen Beitrag zur Senkung der 

Treibhausgasemissionen bis zum Jahr 2050 um 80 ï 95 % gegenüber dem Niveau von 1990 

zu erreichen.  
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2. Aufgabenbeschreibung 

 

2.1 Zielsetzung 

Das Ziel der Untersuchung ist die Ermittlung von Maßnahmen zur Verringerung des 

Energieverbrauchs, der Energiekosten und der damit verbundenen CO2-Emissionen für die 

ausgewählten Gebäude in der Zuständigkeit der Stadt Weißwasser/O.L.  

Ziel aller Klimaschutzteilkonzepte ist es, für die nächsten 10 bis 15 Jahre geeignete 

Maßnahmen zu identifizieren, um die Treibhausgasemissionen bis 2050 deutlich zu 

reduzieren.  

2.2 Arbeitsinhalte 

Maßgeblich für das Arbeitsprogramm ist das Merkblatt ĂErstellung von Klimaschutz- 

Teilkonzeptenñ in der Fassung vom 16.10.2013. 

Baustein 1 ï Basisdatenbewertung 

Die Grundlage des Klimaschutz-Teilkonzeptes im Baustein 1 ï Energiemanagement ï bildet 

die Basisdatenbewertung der Verbräuche für Wärme, Strom und Wasser für alle 34 zu 

untersuchenden Gebäude. Die von der Stadt Weißwasser/O.L. zur Verfügung gestellten 

Gebäudedaten werden hierfür in einer Datenbank erfasst und analysiert: 

¶ Erfassung von Gebäudeart, Baujahr, Nutzfläche, Energieverbräuche für Strom und Wärme, 

Verbrauch von Wasser und die Zusammenfassung der Daten  

¶ Analyse und Bewertung der Ist-Situation durch Ableiten von Energiekennzahlen 

¶ Vergleich der Kennzahlen mit ages - Vergleichswerten für die jeweilige Gebäudekategorie 

(Energiekennwerteanalyse) 

¶ Auswertung der Verbrauchsentwicklungen bei den Gebäuden 

Der nachfolgende Überblick über die der zu untersuchenden 34 Gebäude der Stadt wurde 

nach den Aufstellungen der Stadt Weißwasser/O.L. zusammengestellt. 

Baustein 2 ï Gebäudebewertung 

Im Baustein 2 werden 14 Gebäude des Bausteines 1 näher untersucht. Die Gebäude-

bewertung gibt einen Überblick über den Zustand der Gebäude. Sie macht deutlich, bei 

welchen Liegenschaften dringender Handlungsbedarf besteht und enthält eine Schätzung der 

Investitionskosten. Daraus wird eine Prioritätenliste abgeleitet, welche Klimaschutz-

maßnahmen technisch und wirtschaftlich am effektivsten umzusetzen sind. 

¶ Datenerhebung vor Ort und nach Plan 

¶ Hüllflächenbewertung, Bilddokumentation 

¶ Darstellung von Sanierungsoptionen, Vereinfachte Ermittlung von Investitionskosten 

¶ Sanierungsfahrpläne, Finanzierungsmöglichkeiten, Konzept für die Öffentlichkeitsarbeit  
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Baustein 3 ï Feinanalyse 

Im Baustein 3 werden für vier Gebäude eine detaillierte Analyse zur Festlegung konkreter 

Sanierungsmaßnahmen durchgeführt. Neben den Arbeitsinhalten des Bausteines 2 werden 

folgende Punkte dargestellt:  

¶ detaillierte Beschreibung des baulichen und wärmetechnischen Zustands der Bauteile  

¶ Beschreibung des Ist-Zustands der Heizungsanlage, des Heizsystems und der 

Warmwasserbereitung, der raumlufttechnischen Anlagen sowie von Kühlaggregaten und 

der Beleuchtung 

¶ Erstellung einer Energiebilanz für den Ist-Zustand des Gebäudes 

¶ Beschreibung der einzelnen Investitionen, Wirtschaftlichkeitsbewertung mit 

Einsparberechnung 

 

2.3 Gebäudeliste 

Die erste Arbeitsphase war von der Auswahl der zu untersuchenden Gebäude geprägt. Hier 

galt es insbesondere die Kriterien für eine Förderung durch die Bundesmittel 

sicherzustellen. Im nächsten Schritt müsste die Zuordnung der einzelnen Objekte auf die 

drei Untersuchungsbausteine überprüft werden. Für die Bausteine mussten folgende 

Kriterien erfüllt sein: 

Baustein 1 

¶ Gebäude im Eigentum der Stadt  

¶ Gebäude nicht komplett an Externe vermietet 

Baustein 2 

Wie Baustein 1 und zusätzlich: 

¶ nach 1995 errichtet 

¶ Gebäude nicht bereits umfassend energetisch saniert 

¶ Für maximal 15 % des beantragten, in Baustein 1 zu untersuchenden Gebäudebestands, 

allerdings nicht mehr als 10 Gebäude 

Baustein 3 

Wie Baustein 2 und zusätzlich: 

¶ Nur für Gebäude, die voraussichtlich in den nächsten, maximal fünf Jahren klimaschützend 

saniert werden sollen. 

¶ Für maximal 15 % des beantragten, in Baustein 1 zu untersuchenden Gebäudebestands, 

allerdings nicht mehr als 10 Gebäude. 

 

Gegenüber der Aufstellung im Fördermittelantrag vom 28.04.2014 ergaben sich Änderungen. 

Im Ergebnis wurden folgende kommunale Liegenschaften als geeignet ausgewählt. 
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Tabelle Gebäudeliste für Teilkonzept    

Nr. Name des Gebäudes Baujahr
BGF 

in m² 
Baustein 1 Baustein 2 Baustein 3

1 Rathaus 1913 3.950 X X

2 Amtsgericht 1913 1.840 X

3 Standesamt 1900 630 X X

4 Feuerwehr 1992 1.800 X X

5 Pestalozzi-Grundschule (1.GS) 1911 4.300 X X

6 TH Pestalozzi-Grundschule (1.GS) 2012 800 X

7 Geschwister-Scholl-Grundschule (2.GS) 1905 940 X X

8 Friedrich-Froboeß-Grundschule (4.GS) 1905 970 X X

9 TH Friedrich-Froboeß-Grundschule (4.GS) 1970 630 X X

10 TH ehem. 6. Grundschule (bis 2012) 1978 1.620 X X

11 Bruno-Bürgel-Oberschule gesamt 1966 4.000 X

12 TH Bruno-Bürgel-Oberschule 2011 2.300 X

13 TH ehem. 5. Mittelschule 1978 860 X X

14 KITA Ulja, Hauptgebäude 1954 1.870 X

15 KITA Ulja, Nebengebäude 1954 600 X X

16 Tierpark Wirtschafts-/Funktionsgebäude 1950 680 X

17 Friedhof, Verwaltungsgebäude 1975 830 X X

18 Friedhof, Lager (ehem. Zensus) 1975 280 X X

19 Friedhof, Trauerhalle 1932 360 X X

20 Wirtschaftshof, Verwaltungsgebäude 1966 2.530 X X

21 Wirtschaftshof, Fahrzeughalle 2002 700 X

22 Haus am Lutherpark 1975 700 X

23 Korczak-Haus 1980 2.200 X

24 Station Junger Techniker 1970 930 X

25 Pavillon 1 (Vereinspavillon) 1972 930 X

26 Pavillion 2 (Spinnnetz) 1972 770 X

27 ehemalige 2. Mittelschule 1968 4.090 X X

28 Bibliothek 1911 1.800 X X

29 Schwimmhalle 1976 3.170 X

30 Glasmuseum 1900 1.120 X X

31 Turnerheim gesamt 1932 2.400 X X

32 Bahnhof 1878 1.200 X

33 Eisarena 2013 7.890 X

Folgendes Objekt wurde ergänzt:

34 Vereinshaus 1975 1.330 X

Summen 61.020 34 Objekte 14 Objekte 4 Objekte

nach 1995 energ. saniert

nach 1995 errichtet

vermietet

nach 1995 energ. saniert

nach 1995 errichtet

nach 1995 energ. saniert

nach 1995 errichtet

nach 1995 energ. saniert

vermietet

nach 1995 errichtet

vermietet

vermietet

vermietet

nach 1995 energ. saniert
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Tabelle entfallene Gebäude für Teilkonzept    

 

Ein Plan mit der Lage der Objekte ist im Anhang beigefügt (Anhang A). 

 

2.4 CO2-Emissionsfaktoren  

Für die Berechnung der Umweltwirksamkeit auf die CO2-Emissionen in den folgenden 

Kapiteln wurde der Mittelwert der CO2-(Äquivalent-)Emissionsfaktoren aus den Jahren 2012 

bis 2015 für die Medien Strom, Erdgas und Fernwärme ermittelt.  

CO2-Emissionen 
in g/kWh 

2012 2013 2014 2015 Mittelwert 

Strom 431 434 386 
1) 

417 

Erdgas 244 244 244 244 244 

Fernwärme 241 241 241 241 241 

Tabelle Kennwerte CO2-Emissionen  Quelle: Stadtwerke Weißwasser, eigene Berechnungen 

1) Wert liegt erst im September/Oktober 2016 vor 

 

 

 

 

Folgende Objekte sind aufgrund geplantem Rückbau bzw. Verkauf ggenüber dem Antrag entfallen: 

- KITA Regenbogen 1972 1.740,00

- Volkshaus 1932 3.820,00

- Die Garage 1965 470

- Sportstätte Glückauf 1978 500

wegen Rückbau keine Bewertung

nicht, da Objekt ohne Perspektive/Rückbau

nicht, da Verkauf geplant

Leerstand, keine Verbauchsdaten vorh.
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BAUSTEIN 1 ï Klimaschutz-Management (Energiemanagement) 

3. Vorgehensweise 

Der Baustein 1 des Klimaschutz-Teilkonzeptes, das Klimaschutz-Management, beinhaltet 

gemäß Merkblatt vom 16.10.2013 folgende Arbeitsschritte: 

 

Tabelle Inhalte Baustein 1 

Hinweis: Die Aussagen zum Managementtool sind in Kapitel 11 enthalten. 

  

Implementierung des Konzepts und damit Aufbau eines Managementtools für den Klimaschutz.

Öffentlichkeit 
 Erstellung eines ersten Klimaschutzberichts

(inkl. Kurzversion für die Öffentlichkeit).

Organisation/Controlling 

Einrichtung einer ämterübergreifenden Arbeitsgruppe ĂKlimaschutzñ; Erarbeitung der Arbeitsschritte f¿r die 

nächsten drei Jahre (z.B. Modelle zur Erfolgsbeteiligung und Nutzermotivation, Umsetzung von Energiespar-

Contracting); Bestimmung von Aufgaben, Zuständigkeiten und des notwendigen Personalaufwands.

Präsentation und Diskussion der Ergebnisse der Basisdatenbewertung mit relevanten Entscheidungsträgern

(z.B. Liegenschafts-, Umwelt- und Finanzamt); ggf. Workshop mit Präsentation von Erfahrungen anderer Kommunen.

Entwicklung eines Konzepts zur kontinuierlichen Datenerfassung und -auswertung

sowie zur Überprüfung der Wirksamkeit von Maßnahmen und ggf. deren Anpassung.

Kosten/Wirtschaftlichkeit (erfolgt in Baustein 2 und 3)

Maßnahmeempfehlungen (erfolgt in Baustein 2 und 3)

Bewertung

Analyse und Bewertung der Ist-Situation durch Ableiten von Energiekennzahlen

(inkl. Witterungsbereinigung), Vergleich der Kennzahlen mit Durchschnittswerten,

Darstellung der Minderungspotenziale (Treibhausgas-Emissionen und Energiekosten).

Auswertung der Verbrauchsentwicklungen bei den Gebäuden

sowie Bewertung der mittelfristigen Nutzungssicherheit.

Erhebung 
Erfassung von Gebäudeart, Baujahr, Nutzfläche, Energieverbrauch für Strom und Wärme,

Zählernummern, Wartungsverträgen, Ansprechpartnern, klimaschutzrelevanten Schwachstellen

der Gebäude, Zusammenführung der Daten in einer Datenbank.

Inhalte Baustein 1
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Die Grundlage des Klimaschutz-Teilkonzeptes im Baustein 1 ï Energiemanagement ï bildet 

die Basisdatenerhebung. Die von der Stadt Weißwasser/O.L. zur Verfügung gestellten 

Gebäudedaten werden hierfür elektronisch erfasst. Eine Energiemanagementsoftware ist in 

Weißwasser noch nicht vorhanden, soll aber angeschafft werden. Da die Entscheidung für 

eine bestimmte Software noch nicht feststand, erfolgte die Zusammenstellung der Daten in 

einer Excel-Datenbank. Die Erfassung erfolgte nach Gebäudeart, Baujahr, Nutzfläche, 

Energieverbräuche für Strom und Wärme, Wasserverbrauch.  

Verbräuche: Durch die Datenauswertung der Jahre 2012 bis 2015 wurden u. a. Tabellen und 

Grafiken erzeugt, die jahresweise die erfassten Verbrauchsdaten ohne Witterungsbereinigung 

und mit Witterungsbereinigung abbilden. Die Gegenüberstellung der Verbräuche aus vier 

Jahren ermöglicht eine Erstbewertung der Verbrauchsentwicklung und der energetischen 

Situation. 

Energiekennwerteanalyse: Durch den Abgleich der jeweiligen Verbrauchsdaten für Strom, 

Wärme und Wasser mit den Mittelwerten von Referenzobjekten der jeweiligen 

Gebäudekategorie (ages ï Vergleichswerte) wird die Einordnung der Verbräuche mit 

Objekten gleicher Gebäudetypologie ermöglicht. Aus der Differenz zwischen dem Mittelwert 

der Verbräuche der Jahre 2012 bis 2015 und dem ages-Zielwert wird das 

Minderungspotenzial für die CO2-Emissionen und die Energiekosten berechnet. 

Durch die intensive Diskussion der zu untersuchenden Gebäude zu Beginn der Bearbeitung 

des Klimaschutz-Teilkonzeptes wurde die Nutzungsperspektive und damit mittelfristige 

Nutzungssicherheit der einzelnen Gebäude abgestimmt. 

Im Folgenden werden die Ergebnisse für alle 34 Gebäude des Klimaschutz-Teilkonzeptes 

dargestellt. 
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4. Verbräuche 

4.1 Gesamtverbräuche 

Die Entwicklung von Strom- (KWh) und Wasserverbrauch (m³) sowie des 

witterungsbereinigten Wärmeverbrauchs (KWh) in den vergangenen Jahren stellt sich für alle 

erfassten Gebäude wie folgt dar: 

Tabelle Entwicklung der Verbräuche unter Berücksichtigung der Veränderung der Flächen seit dem 

Basisjahr 2012 

 

 

Abbildung Entwicklung des Energieverbrauchs absolut 2012-2015 

Die Übersicht der absoluten Energieverbräuche ist nur eingeschränkt aussagefähig, da die 

Verbrauchsdatenerfassung insbesondere für 2012 noch unvollständig ist. Der sprunghafte 

Anstieg des Wasserverbrauchs in 2013 liegt z. B. an den fehlenden Verbrauchsdaten der 

Schwimmhalle aus 2012. Die Verdopplung des Stromverbrauchs zwischen 2013 und 2014 

liegt an der Eisarena, die nach ihrer Eröffnung erst ab 2014 erfasst wird. 

 
Jahr 

 

Wärme 
(witterungsbereinigt) 

Strom Wasser 

  
Verbrauch in 

kWh 
kWh / 

m² 
Index 
in % 

Verbrauch 
in kWh 

kWh / 
m² 

Index 
in % 

Verbrauch 
in m³ 

m³/ 
m² 

Index 
in % 

2012 3.578.381 94,6 100 516.678 15,4 100 3.538 0,113 100 

2013 4.052.461 91,0 96 873.173 20,3 132 13.982 0,356 316 

2014 5.337.924 105,7 106 1.947.796 37,6 245 15.941 0,345 306 

2015 5.392.936 108,7 115 1.797.138 38,7 251 17.789 0,377 335 
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Auch für die Jahresscheiben 2014 und 2015 erlauben die Datenreihen der absoluten 

Energieverbräuche nur einen eingeschränkten Vergleich, da die Erfassungsdichte noch 

unterschiedlich ist. Objektkonkrete Aussagen lassen sich jedoch bereits ableiten: 

¶ Der weitere Anstieg des Wasserverbrauchs 2015 ist insbesondere durch den gestiegenen 

Verbrauch der Schwimmhalle begründet.  

¶ Obwohl der Wärmeverbrauch 2015 vieler Objekte gegenüber dem Vorjahr gedrosselt 

werden konnte, ist der Gesamtverbrauch angestiegen. Ursache hierfür sind deutlich 

gestiegene Verbräuche in den Objekten Rathaus, Amtsgericht, Turnhalle Friedrich-

Froboeß-Grundschule, Station junger Techniker sowie die im Vorjahr nicht erfassten 

Objekte Turnerheim und Glasmuseum. 

¶ Der Stromverbrauch konnte 2015 gegenüber 2014 deutlich vermindert werden. 

Hauptursache hierfür ist der Mitte 2015 eingestellte Schulbetrieb der 2. Mittelschule sowie 

der deutlich gedrosselte Verbrauch in Schwimmhalle und Eisarena. 

 

Im Jahr 2015 entfielen 75 % des gesamten Energieeinsatzes in den kommunalen 

Liegenschaften auf die Versorgung mit Wärme: 

 

Grafik Prozentuale und absolute Aufteilung der Nutzenergie auf die Energieträger Fernwärme, Gas und 

Strom im Verbrauchsjahr 2015 (witterungsbereinigt) 
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Der Vergleich der Verbrauchsentwicklung in Bezug auf die Nutzfläche ist gegenüber den 

absoluten Werten aussagefähiger, da unterschiedliche Erfassungsdichten durch den Bezug 

auf die Bruttogeschossfläche (BGF) relativiert werden. Wenn jedoch Großverbraucher mit 

einer relativ kleinen Nutzfläche nur in einzelnen Jahren erfasst sind, kann es auch zu 

deutlichen Sprüngen kommen. Dieser Effekt tritt mit der erstmaligen Erfassung des 

Wasserverbrauchs der Schwimmhalle in 2013 und der erstmaligen Erfassung des 

Stromverbrauchs der Eisarena in 2014 auf. Seit 2014 liegen jedoch Datenreihen vor, die eine 

vergleichbare Erfassungsdichte aufweisen. Trotz witterungsbereinigter Daten ist der 

tendenziell steigende Energie- und Wasserverbrauch ablesbar. 

 

Abbildung Entwicklung des Energieverbrauchs relativ 2012-2015 (Bezugsjahr 2012)  
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4.2 Wärmeverbrauch 

Wärmeverbrauch ï Einzelverbräuche (Ablesedaten und witterungsbereinigte Daten) 

Tabelle Wärmeverbräuche der Gebäude (ber. = witterungsbereinigte Verbräuche) 

Wärmeverbrauch der Objekte 2012 bis 2015 in MWh 

Nr. Objekt Träger 
Wärmeverbrauch in MWh 

2012 ber. 2013 ber. 2014 ber. 2015 ber. 

1 1 Rathaus FW 286,3 277,7 320,9 304,9 254,2 277,1 354,2 368,4 

2 2 Amtsgericht FW 221,2 214,6 221,3 210,2 134,8 146,9 212,0 220,5 

3 3 Standesamt FW 65,0 63,0 74,6 70,9 57,5 62,7 57,0 59,3 

4 4 Feuerwehr FW 259,5 251,7 235,1 223,3 205,0 223,5 220,7 229,5 

5 5 Pestalozzi-GS (1.GS) Gas 443,2 429,9 447,0 424,6 362,6 395,2 402,4 418,5 

6 6 TH Pestalozzi-GS (1.GS) Gas 82,5 80,0 83,2 79,0 75,5 82,3 74,9 77,9 

7 7 Geschwister-Scholl-GS (2.GS) FW 68,3 66,3 71,8 68,2 54,5 59,4 51,0 53,0 

8 Friedrich-Froboeß-GS (4.GS) FW 111,3 107,9 108,0 102,6 82,5 89,9 87,0 90,5 

9 TH Friedrich-Froboeß-GS (4.GS) FW 58,9 57,2 50,7 48,2 32,5 35,4 53,2 55,3 

10 TH ehem. 6.GS (bis 2012) FW 171,5 166,3 Ausbau Zähler 2013 

11 Bruno-Bürgel-Oberschule FW 209,9 203,6 219,0 212,4 323,1 352,2 335,0 348,4 

12 TH Bruno-Bürgel-Oberschule FW 173,3 168,1 158,7 150,8 127,4 138,9 125,3 130,3 

13 TH ehem. 5. Mittelschule FW 122,4 118,7 124,7 118,5 seit 2014 Kaltlager 

14 KiTa Ulja, Hauptgebäude Gas 250,3 242,8 252,8 240,2 221,5 241,4 225,7 234,7 

15 KiTa Ulja, Nebengebäude Gas 80,3 77,9 81,1 77,1 71,1 77,5 72,4 75,3 

16 Tierpark Wirtsch.-/Funkti.geb. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. 

17 Friedhof, Verwaltungsgebäude Gas 73,3 71,1 82,8 78,7 67,7 73,8 62,5 62,0 

18 Friedhof, Lager Gas 24,7 24,0 28,0 26,6 22,8 24,9 21,1 21,9 

19 Friedhof, Trauerhalle Gas 31,8 30,9 35,9 31,1 29,3 32,0 27,1 28,2 

20 Wirtschaftshof, Verwaltungsg. FW 193,2 187,4 205,0 194,8 154,0 167,9 142,0 147,7 

21 Wirtschaftshof, Fahrzeughalle FW k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. 

22 Haus am Lutherpark FW 45,5 44,1 46,0 43,7 k. A. k. A. 43,0 44,7 

23 Korczak-Haus FW k. A. k. A. 85,3 81,0 66,5 72,5 k. A. k. A. 

24 Station Junger Techniker FW k. A. k. A. 95,7 90,9 61,9 67,5 90,2 93,8 

25 Pavillon 1 (Vereinspavillon) FW k. A. k. A. 17,3 16,4 10,8 11,8 20,0 20,8 

26 Pavillon 2 (Spinnnetz) FW k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. k. A. 

27 ehem. 2. Mittelschule FW 420,1 407,5 441,2 419,1 354,3 386,2 bis Mitte 2015 

28 Bibliothek FW k. A. k. A. k. A. k. A. 181,0 197,3 195,1 202,9 

29 Schwimmhalle FW k. A. k. A. 444,8 422,6 632,6 689,5 632,3 657,6 

30 Glasmuseum FW k. A. k. A. 35,0 33,3 k. A. k. A. 93,9 97,7 

31 Turnerheim gesamt Gas 296,7 287,8 299,8 284,9 k. A. k. A. 265,3 275,9 

32 Bahnhof Gas Erwerb September 2013 k. A. k. A. 63,5 66,0 

33 Eisarena FW/Gas Eröffnung August 2013 1165 1271 1119 1164 

34 Vereinshaus Gas k. A. k. A. k. A. k. A. 148,5 161,9 139,2 144,8 
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Wärmeverbrauch in MWh/Jahr ï Einzelverbräuche  

witterungsbereinigte Daten (grafische Darstellung) 

 

Abbildung Wärmeverbrauch 2012 bis 2015 (witterungsbereinigt) 
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Abbildung Wärmeverbrauch Großverbraucher 2013, 2014 und 2015 (witterungsbereinigt, für 2012 

liegen keine Daten vor) 

 

Wie in Abbildung 3 zu erkennen ist, sind die Wärmeverbräuche von 2012 bis 2015 mit 

Ausnahme des Rathauses [1], Amtsgerichtes [2] und Bruno-Bürgel-Oberschule [12] bei allen 

Objekten leicht zurückgegangen.  

In Abbildung 4 sind die Großverbraucher Schwimmhalle [29] und Eisarena [33] separat 

aufgeführt. Neben diesen weisen Rathaus [1], Pestalozzi-Grundschule [5], Bruno-Bürgel-

Oberschule [11] und die ehem. 2. Mittelschule [27] (ab Mitte 2015 kein Schulbetrieb mehr) die 

höchsten Wärmeverbräuche auf.  

F¿r die Objekte ĂTierpark Wirtschafts- und Funktionsgebªudeñ [16] und ĂPavillon 2ñ [26] liegen 

keine Daten vor, sie sind daher nicht abgebildet. Die Aufteilung des Wärmeverbrauchs 

zwischen dem Verwaltungsgebäude des Friedhofes [20] und des Lages des Friedhofes [21] 

beruhen auf einer Annahme, da beide Objekte am gleichen Zähler erfasst werden. 

Die Fahrzeughalle im Wirtschaftshof [21] wird über die Heizung im Verwaltungsgebäude 

mitgeheizt. Da die Verbräuche noch nicht durch separate Zähler zu trennen sind, wird der 

Verbrauch der Fahrzeughalle im Wirtschaftshof [21] nicht abgebildet. Die Verbräuche für das 

Verwaltungsgebäude im Wirtschaftshof [20] beinhalten daher auch die Verbräuche der 

Fahrzeughalle. 

Für einen Vergleich der Objekte untereinander sind die Abbildungen nur eingeschränkt 

geeignet, da sie nicht die Nutzfläche der einzelnen Objekte berücksichtigen, sondern nur den 

Gesamtverbrauch aufzeigen. 
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4.3 Stromverbrauch 

Stromverbrauch in kWh/Jahr ï Einzelverbräuche (Ablesedaten) 

Stromverbrauch der Objekte 2012 bis 2015 

Nr. Objekt Stromverbrauch in kWh 

  2012 2013 2014 2015 

1 Rathaus 140 340 115 200 117 210 109 059 

2 Amtsgericht k. A. k. A. k. A. k. A. 

3 Standesamt 6 305 6 100 5 931 5 223 

4 Feuerwehr 34 378 33103 30359 29 759 

5 Pestalozzi-Grundschule (1.GS) 41 820 41 542 41 837 53 310 

6 TH Pestalozzi-Grundschule (1.GS) 10 020 10 088 9 343 k. A. 

7 Geschwister-Scholl-Grundschule (2.GS) 10 138 10 661 10 856 10 442 

8 Friedrich-Froboeß-Grundschule (4.GS) 14 110 14 115 13 721 19 566 

9 TH Friedrich-Froboeß-Grundschule (4.GS) 11 445 11 059 10 671 11 318 

10 TH ehem. 6. Grundschule (bis 2012) 42 382 Nutzung 2013 eingestellt 

11 Bruno-Bürgel-Oberschule gesamt 51 900 50 850 48 150 59 750 

12 TH Bruno-Bürgel-Oberschule 51 800 57 450 59 200 56 050 

13 TH ehem. 5. Mittelschule 22 005 22 690 seit 2014 Kaltlager 

14 KiTa Ulja, Hauptgebäude 12 857 12 425 12 531 12 323 

15 KiTa Ulja, Nebengebäude 4125 3 896 4 021 3 924 

16 Tierpark Wirtschafts-/Funktionsgebäude k. A. k. A. k. A. k. A. 

17 Friedhof, Verwaltungsgebäude 5 692 4 615 4 556 4 176 

18 Friedhof, Lager 1 030 1 364 1 594 429 

19 Friedhof, Trauerhalle 1 910 2 115 1 069 1 006 

20 Wirtschaftshof, Verwaltungsgebäude 10 048 9 425 9 975 9 292 

21 Wirtschaftshof, Fahrzeughalle 22 503 19 062 13 973 11 212 

22 Haus am Lutherpark k. A. k. A. k. A. 9 383 

23 Korczak-Haus k. A. 6 929 5 986 k. A. 

24 Station Junger Techniker k. A. 24 380 22 493 26 790 

25 Pavillon 1 (Vereinspavillon) k. A. k. A. 5 408 5 091, 

26 Pavillon 2 (Spinnnetz) k. A. k. A. k. A. k. A. 

27 ehem. 2. Mittelschule (bis Mitte 2015) 21870 21 180 22 770 entfällt 

28 Bibliothek k. A. k. A. 35 625 35 040 

29 Schwimmhalle k. A. 352 845 372 140 287 896 

30 Glasmuseum k. A. 6 587 k. A. 6 475 

31 Turnerheim gesamt k. A. 34 223 36 021 29 203 

32 Bahnhof Erwerb Sep. 2013 k. A. k. A. 

33 Eisarena  Eröffnung August 2013 1 052 346 1 000 410 

34 Vereinshaus k. A. 1 269 10 11 

Tabelle Stromverbräuche der Gebäude 
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Stromverbrauch in kWh/Jahr ï Einzelverbräuche (grafische Darstellung) 

 
Abbildung Stromverbrauch 2012 bis 2015 
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Abbildung Stromverbrauch Großverbraucher 2013 bis 2015 

 

Von allen öffentlichen Gebäuden verfügen die Schwimmhalle [29] und die Eisarena [33] über 

den mit Abstand höchsten Stromverbrauch. Auch das Rathaus [1] weist einen hohen 

Stromverbrauch auf. Tendenziell stagniert bzw. geht der Verbrauch der anderen Objekte 

zurück. Eine auffällige Ausnahme bilden die sprunghaften Anstiege der Pestalozzi-

Grundschule [5] und Bruno-Bürgel-Oberschule [11] im Jahr 2015. Durch den Einbau eines 

Blockheizkraftwerkes im Vereinshaus [34] 2013 kam es zu einem so deutlichen 

Verbrauchsrückgang, dass der Verbrauch in der Grafik nicht mehr erkennbar ist. Die 

zugearbeiteten Verbrauchswerte für 2014 und 2015 sollten jedoch auf Plausibilität überprüft 

werden. 

Für die Objekte Amtsgericht [2], Tierpark Wirtschafts- und Funktionsgebäude [16], Pavillon 2 

[26] und Bahnhof [32] liegen keine Daten vor, sie sind daher nicht abgebildet.  
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4.4 Wasserverbrauch 

Wasserverbrauch in m³ /Jahr ï Einzelverbräuche (Ablesedaten) 

Wasserverbrauch der Objekte 2012 bis 2015 

Nr. Objekt Wasserverbrauch in Litern 

  2012 2013 2014 2015 

1 Rathaus 504 472 469 431 

2 Amtsgericht k. A. k. A. k. A. k. A. 

3 Standesamt 54 48 42 38 

4 Feuerwehr k. A. k. A. k. A. 216 

5 Pestalozzi-Grundschule (1.GS) 458 443 408 455 

6 TH Pestalozzi-Grundschule (1.GS) 209 177 236 200 

7 Geschwister-Scholl-Grundschule (2.GS) 111 112 118 162 

8 Friedrich-Froboeß-Grundschule (4.GS) 115 101 90 250 

9 TH Friedrich-Froboeß-Grundschule (4.GS) 41 33 43 38 

10 TH ehem. 6. Grundschule (bis 2012) 187 Ausbau Zähler 2013 

11 Bruno-Bürgel-Oberschule gesamt 410 471 452 465 

12 TH Bruno-Bürgel-Oberschule 325 187 198 233 

13 TH ehem. 5. Mittelschule 146 130 seit 2014 Kaltlager 

14 KiTa Ulja, Hauptgebäude 385 401 417 420 

15 KiTa Ulja, Nebengebäude 124 128 134 135 

16 Tierpark Wirtschafts-/Funktionsgebäude k. A. k. A. k. A. k. A. 

17 Friedhof, Verwaltungsgebäude 13 10 10 17 

18 Friedhof, Lager 36 31 31 49 

19 Friedhof, Trauerhalle n. vorh. n. vorh. n. vorh. n. vorh. 

20 Wirtschaftshof, Verwaltungsgebäude 169 201 151 195 

21 Wirtschaftshof, Fahrzeughalle 47 56 42 54 

22 Haus am Lutherpark k. A. 233 k. A. 246 

23 Korczak-Haus k. A. 76 59 k. A. 

24 Station Junger Techniker k. A. 189 170 k. A. 

25 Pavillon 1 (Vereinspavillon) k. A. k. A. 59 59 

26 Pavillon 2 (Spinnnetz) k. A. k. A. k. A. k. A. 

27 ehem. 2. Mittelschule (bis Mitte 2015) 204 188 191 k. A. 

28 Bibliothek k. A. k. A. 84 83 

29 Schwimmhalle k. A. 10.040 7923 9.128 

30 Glasmuseum k. A. 255 k. A. 26 

31 Turnerheim gesamt k. A. k. A. k. A. 698 

32 Bahnhof Erwerb Sep. 2013 k. A. 51 

33 Eisarena  Eröffnung August 2013 4184 3.857 

34 Vereinshaus k. A. k. A. 430 283 

Tabelle Wasserverbräuche der Gebäude 2012 bis 2015 
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Wasserverbrauch in m³ ï Einzelverbräuche (grafische Darstellung)  

 
Abbildung Wasserverbrauch 2012 bis 2015 
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Abbildung Wasserverbrauch Großverbraucher 2013, 2014 und 2015 (für 2012 liegen keine Daten vor) 

 

Im Bereich der Wassernutzung haben nach den Großverbrauchern 

¶ Schwimmhalle [29], 

¶ Eisarena [33] und 

¶ Turnerheim [31] 

vor allem die städtischen Kitas die höchsten Verbräuche aufzuweisen. Darüber hinaus 

verzeichnen die Pestalozzi-Grundschule [5], die Bruno-Bürgel-Oberschule [11] sowie das 

Rathaus [1] ebenfalls hohe Wasserverbräuche. Auffällig ist, dass der Wasserverbrauch von 

2012 bis 2015 insgesamt zugenommen hat. 

Für die Objekte Amtsgericht [2], Tierpark Wirtschafts- und Funktionsgebäude [16] und Pavillon 

2 [26] liegen keine Daten vor, sie sind daher nicht abgebildet. Die Trauerhalle im Friedhof [19] 

hat keinen Wasseranschluss und weist daher keine Verbräuche auf (auch nicht abgebildet). 

Die Verbräuche der Wasserschöpfstellen im Friedhof sind in den Verbrauchsdaten nicht 

enthalten. 

 

 

 



Große Kreisstadt Weißwasser/O.L. Klimaschutz-Teilkonzept - Eigene Liegenschaften 

  Baustein 1 - Klimaschutz-Management 

 

 
die STEG   

20 

5. Energiekennwerteanalyse 

Der unmittelbare Vergleich der Einzelverbräuche ist nur bei Gebäuden gleicher Nutzungsart 

und -intensität sinnvoll. Da manche Gebäudetypen nur einmal in Weißwasser/O.L. 

vorkommen, ist der Vergleich mit anderen Objekten außerhalb der Stadt sinnvoll. Im 

Vergleich können Auffälligkeiten schneller erkannt und analysiert werden. Hierfür werden 

Verbrauchskennwerte herangezogen. 

Verbrauchskennwerte bilden den Energie- und Wasserverbrauch einer Liegenschaft, 

bezogen auf eine einheitliche Bezugsgröße, ab. Nach VDI 3807-1 ist als Bezug die beheizte 

BGF (Bruttogrundfläche) zu verwenden. Über die Bildung von Verbrauchskennwerten 

können Gebäude unterschiedlicher Größe und Nutzung in ihrem Energie- und 

Wasserverbrauch miteinander verglichen werden. 

In einer 2006 von der Gesellschaft für Energieplanung und Systemanalyse mbH (ages 

GmbH) durchgeführten Erhebung wurden die Verbrauchsdaten von ca. 25.000 

Nichtwohngebäuden ausgewertet und Vergleichskennwerte für mehr als 50 

unterschiedliche Gebäudearten ermittelt. Als Vergleichskennwerte wurden jeweils ein 

mittlerer Verbrauchskennwert einer Gebäudeart und ein Zielwert ermittelt, der sich aus dem 

Viertel mit den besten Verbrauchskennwerten ergibt. 

Für die Berechnung der Verbrauchskennwerte für Weißwasser/O.L. wurden zunächst die 

Flächenangaben der Objekte zusammengestellt. Die Angaben wurden von der 

Stadtverwaltung geliefert. Um die Wärmeverbrauchskennwerte mit bundesweiten 

Mittelwerten vergleichen zu können, wurden die Wärmeverbräuche nach VDI 3807-1 mit der 

Gradtagszahl G20 witterungsbereinigt und auf das langjährige Mittel von Potsdam 

bezogen. Anhand der Flächen und der bereinigten Verbräuche konnten daraufhin die 

Verbrauchskennwerte für Wärme, Strom und Wasser errechnet werden. 

 2012 2013 2014 2015 

Klimafaktor (KF) 0,97 0,95 1,09 1,04 

Tabelle Klimafaktoren für Weißwasser/O.L., PLZ 02943 Quelle: DWD 

Die räumliche und zeitliche Auslastung kann zu erheblichen Abweichungen im Vergleich 

zu den ages-Kennwerten führen. Mit der Stadtverwaltung wurden daher Abweichungen von 

einer durchschnittlichen Nutzungsintensität für alle Objekte geprüft. Auch Mischnutzungen 

in Objekten können zu Fehlinterpretationen in der Auswertung führen. Für folgende Objekte 

wurden daher Sonderregelungen für die ages-Vergleichskennwerte getroffen:  

¶ Im Gebäude der Feuerwehr [2] befindet sich auch eines der vier Feuerwehrtechnischen 

Zentrum (FTZ) im Landkreis Görlitz. Der hierdurch begründete erhöhte Stromverbrauch 

kann mangels Vergleichsdaten nicht gesondert berücksichtigt werden. 

¶ Das Nebengebäude der Kita Ulja [15] weist unterschiedliche Nutzungen auf. Neben einem 

Kaltlager befinden sich ein Umkleideraum und die Wäscherei im Objekt. Als 

Bruttogeschossfläche wird daher nur 50 % angerechnet. Ages-Vergleichskennwerte 

liegen für diese Einzelnutzungen nicht vor und werden daher nicht herangezogen. 
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¶ Das Haus am Lutherpark [22] hat drei verschiedene Nutzungen: Vereinsräume, 

Werkstätten und ein Obdachlosenheim. Für die ages-Vergleichskennwerte wurden die 

entsprechenden ages Vergleichsgebäudearten zu je einem Drittel eingerechnet.  

¶ Die Station junger Techniker [24] ist neben einem Jugendzentrum auch 

Beherbergungsstätte. Für die ages-Vergleichskennwerte wurden die entsprechenden 

ages Vergleichsgebäudearten je zur Hälfte eingerechnet. 

¶ Die Schwimmhalle [29] wird nur saisonal, vom September bis Mai betrieben. Die 

Verbrauchsdaten wurden daher auf Jahresverbräuche hochgerechnet. 

 

In folgenden Objekte sind aufgrund beendeter oder begonnener Nutzungen die 

Verbrauchsdaten nur ausgewählter Jahre eingeflossen: 

¶ Die Verbrauchsdaten der Turnhalle der ehem. 6. Grundschule [10] werden aufgrund der 

aufgegebenen Nutzung nur bis 2012 berücksichtigt. 

¶ Die Verbrauchsdaten der Turnhalle der ehem. 5. Mittelschule [13] werden aufgrund der 

aufgegebenen Nutzung nur bis 2013 berücksichtigt. 

¶ Die Verbrauchsdaten der ehem. 2. Mittelschule [27] werden aufgrund der aufgegebenen 

Nutzung nur bis 2012 berücksichtigt. 

¶ Die Verbrauchsdaten der Bahnhofs [32] und der Eisarena [33] werden aufgrund der 

begonnenen Nutzung ab 2014 berücksichtigt. 

 
Die folgenden Tabellen listen die Verbrauchskennwerte der einzelnen Liegenschaften auf. 

Die farbige Hinterlegung der Verbrauchskennwerte in den Tabellen dient der raschen 

Orientierung: 

¶ Grün: IST-Kennwert liegt unter dem Zielwert 

¶ Gelb: IST-Kennwert liegt zwischen Mittelwert und Zielwert 

¶ Rot: IST-Kennwert liegt über dem Mittelwert 

In den sich jeweils an die Tabellen anschließenden Grafiken sind die IST-Kennwerte aller 

betrachteten Liegenschaften als Mittelwerte der Jahre 2012 bis 2015 in Form von 

Horizontalbalken dargestellt. Der Mittelwert eines Objektes wird durch den blauen Balken im 

Vordergrund dargestellt. Zum Vergleich kennzeichnet dahinter ein grüner Balken die Werte 

bis zum Zielwert und daran anschließend ein roter Balken alle Verbrauchswerte bis zum 

Mittelwert. 

Beispiel Verbrauch des Objektes unter dem Zielwert (im grünen Bereich): 

 

Beispiel Verbrauch des Objektes zwischen Mittelwert und Zielwert (im roten Bereich): 

 

Beispiel Verbrauch des Objektes über Zielwert (außerhalb des roten Bereiches): 

 

 
Die für jedes Objekt gewählte Vergleichsgebäudeart ist im Anhang C beigefügt.  
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5.1 Wärmeverbrauchskennwerte 

Wärmverbrauchskennwerte (Objekt / ages) 

  Wärmeverbrauch Objekt Ages Vergleichswerte 

Nr. Objekt 
Absolut 

Ø 2012 - 2015 
[kWh/a] 

Kennwert 
[kWh/m²a] 

Mittelwert 
[kWh/m²a] 

Zielwert 
[kWh/m²a] 

1 Rathaus 306.993 77,7 128 89 

2 Amtsgericht 198.063 107,6 74 56 

3 Standesamt 63.968 101,5 95 59 

4 Feuerwehr 232.004 128,9 130 87 

5 Pestalozzi-Grundschule (1.GS) 417.068 97,0 111 66 

6 TH Pestalozzi-Grundschule (1.GS) 79.774 99,7 130 74 

7 Geschwister-Scholl-GS (2.GS) 61.729 65,7 111 66 

8 Friedrich-Froboeß-GS (4.GS) 97.735 100,8 111 66 

9 TH Friedrich-Froboeß-GS (2.GS) 49.017 77,8 130 74 

10 TH ehem. 6.Grundschule (bis 2012) 166.344 102,7 124 55 

11 Bruno-Bürgel-Oberschule gesamt 278.055 69,5 100 84 

12 TH Bruno-Bürgel-Oberschule 147.015 63,9 106 55 

13 TH ehem. 5. Mittelschule 118.576 137,9 130 74 

14 KiTa Ulja Hauptgebäude 239.775 128,2 136 76 

15 KiTa Ulja Nebengebäude 76.933 646,5 n. vorh. n. vorh. 

16 Tierpark Wirtschafts-/Funktionsgeb. k. A. k. A.  249 175 

17 Friedhof Verwaltungsgebäude 72.148  86,9 80 56 

18 Friedhof Lager 24.339 86,9 59 31 

19 Friedhof Trauerhalle 31.293 86,9 95 49 

20 Wirtschaftshof Verwaltungsgeb. 174.415 68,9 80 56 

21 Wirtschaftshof Fahrzeughalle k. A. k. A. 74 66 

22 Haus am Lutherpark 44.185 63,1 123 54 

23 Korczak-Haus 76.760 34,9 86 49 

24 Station Junger Techniker 84.065 90,4 116 71 

25 Pavillon 1 (Vereinspavillon) 16.336 17,6 86 49 

26 Pavillon 2 (Spinnnetz) k. A. k. A. 86 49 

27 ehem. 2. Mittelschule 404.278 98,8 100 84 

28 Bibliothek 200.097 111,2 90 50 

29 Schwimmhalle 786.527 1981,2 
1)

 2416 1584 

30 Glasmuseum 65.453 58,4 66 50 

31 Turnerheim gesamt 282.846 117,9 106 52 

32 Bahnhof 66.040 55,0 n. vorh. n. vorh. 

33 Eisarena 1.217.383 154,3 n. vorh. n. vorh. 

34 Vereinshaus 153.336 115,3 86 49 

Tabelle Wärmeverbrauchskennwerte Durchschnitt Objekt 2012 -2015, ages Mittel- und Zielwert 
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Abbildung Wärmeverbrauchskennwerte Gebäude (durchschnittlicher Wärmeverbrauch 2012 bis 2015) 
im Vergleich zu ages-Kennwerten (Mittel- und Zielwert) 
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Abbildung Wärmeverbrauchskennwerte Großverbraucher (durchschnittlicher Wärmeverbrauch 2012 
bis 2015) im Vergleich zu ages-Kennwerten (Mittel- und Zielwert) 

 

Bei den Wärmeverbrauchskennwerten tritt eine deutliche Überschreitung der ages-

Vergleichswerte bei folgenden Objekten auf (Verbrauch oberhalb des ages-Mittelwerts): 

¶ Amtsgericht [2],  

¶ Friedhof Lager [18], 

¶ Bibliothek [28], 

¶ Turnerheim gesamt [31] und 

¶ Vereinshaus [34]. 

Eine leichte Überschreitung der ages-Vergleichswerte weisen folgende Objekte auf: 

¶ Standesamt [3],  

¶ Turnhalle ehem. 5. Mittelschule [13] und 

¶ Friedhof Verwaltungsgebäude [17]. 

Die Aufteilung des Wärmeverbrauchs zwischen dem Verwaltungsgebäude, Lager und 

Trauerhalle des Friedhofes [20 bis 22] beruhen auf einer Annahme, da alle Objekte am 

gleichen Zähler erfasst werden. Aus diesem Grund weisen alle drei Objekte den gleichen 

Kennwert auf.  

Die Fahrzeughalle im Wirtschaftshof [21] wird über die Heizung im Verwaltungsgebäude [20] 

mitgeheizt. Da die Verbräuche noch nicht durch separate Zähler zu trennen sind, wird der 

Verbrauch der Fahrzeughalle im Wirtschaftshof [21] nicht abgebildet. Obwohl die Verbräuche 

für das Verwaltungsgebäude im Wirtschaftshof [20] beide Gebäude beinhalten, werden die 

ages-Vergleichswerte (hier Mittelwert) nicht überschritten. 

Für das Nebengebäude der Kita Ulja [15], den Bahnhof [32] und die Eisarena [33] liegen 

keine ages-Vergleichswerte vor. Daher ist bei diesen Objekten nur der Verbrauch 

angegeben. Für den Pavillon 2 (Spinnnetz) [26] liegen keine Verbrauchsdaten vor. 

Für die Schwimmhalle wurden die Verbrauchsdaten vom saisonalen Betrieb (9 Monate) 

bereits auf einen Ganzjahresbetrieb hochgerechnet. Als Ausnahme ist hier die 

Beckenoberfläche (BOF) von 397 m² maßgeblich für die Umrechnung der Verbräuche auf 

die Fläche.  
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5.2 Stromverbrauchskennwerte 

Stromverbrauchskennwerte (Objekt / ages) 

  Stromverbrauch Objekt Ages Vergleichswerte 

Nr. Objekt 
Absolut 

Ø 2012 - 2015 
[kWh/a] 

Kennwert 
[kWh/m²a] 

Mittelwert 
[kWh/m²a] 

Zielwert 
[kWh/m²a] 

1 Rathaus 120.452 30,5 29 10 

2 Amtsgericht k. A. k. A. 12 7 

3 Standesamt 5.890 9,3 9 7 

4 Feuerwehr 31.900 17,7 17 12 

5 Pestalozzi-Grundschule (1.GS) 44.627 10,4 9 5 

6 TH Pestalozzi-Grundschule (1.GS) 9.817 12,3 12 8 

7 Geschwister-Scholl-GS (2.GS) 10.524 11,2 9 5 

8 Friedrich-Froboeß-GS (4.GS) 15.378 15,9 9 5 

9 TH Friedrich-Froboeß-GS (2.GS) 11.123 17,7 12 8 

10 TH ehem. 6.Grundschule (bis 2012) 42.382 26,2 20 9 

11 Bruno-Bürgel-Oberschule gesamt 52.663 13,2 7 4 

12 TH Bruno-Bürgel-Oberschule 56.125 24,4 27 8 

13 TH ehem. 5. Mittelschule 22.348 26,0 12 16 

14 KiTa Ulja Hauptgebäude 12.534 6,7 13 8 

15 KiTa Ulja Nebengebäude 3.992 33,5 n. vorh. n. vorh. 

16 Tierpark Wirtschafts-/Funktionsgeb. k. A. k. A. 82 0 

17 Friedhof Verwaltungsgebäude 4.760 5,7 19 10 

18 Friedhof Lager 1.104 3,9 6 3 

19 Friedhof Trauerhalle 1.525 4,2 7 3 

20 Wirtschaftshof Verwaltungsgeb. 9.685 3,8 19 10 

21 Wirtschaftshof Fahrzeughalle 16.688 23,8 9 5 

22 Haus am Lutherpark 9.383 13,4 14 5 

23 Korczak-Haus 6.458 2,9 9 4 

24 Station Junger Techniker 24.554 26,4 16 9 

25 Pavillon 1 (Vereinspavillon) 5.250 5,6 9 4 

26 Pavillon 2 (Spinnnetz) k. A. k. A. 9 4 

27 ehem. 2. Mittelschule 21.940 5,4 7 4 

28 Bibliothek 35.333 19,6 23 9 

29 Schwimmhalle 450.169 1133,9 
1)

 993 331 

30 Glasmuseum 6.531 5,8 6 4 

31 Turnerheim gesamt 33.149 13,8 27 15 

32 Bahnhof k. A. k. A. n. vorh. n. vorh. 

33 Eisarena 1.026.378 130,1 n. vorh. n. vorh. 

34 Vereinshaus 430 0,3 9 4 

Tabelle Stromverbrauchskennwerte Durchschnitt Objekt 2012 -2015, ages Mittel- und Zielwert 
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Abbildung Stromverbrauchskennwerte Gebäude (durchschnittlicher Stromverbrauch 2012 bis 2015) im 
Vergleich zu ages-Kennwerten (Mittel- und Zielwerte) 
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Abbildung Stromverbrauchskennwerte Großverbraucher (durchschnittlicher Stromverbrauch 2012 bis 
2015) im Vergleich zu ages-Kennwerten (Mittel- und Zielwerte) 

 

Bei den Stromverbrauchskennwerten tritt eine deutliche Überschreitung der ages-

Vergleichswerte bei folgenden Objekten auf (Verbrauch oberhalb des ages-Mittelwerts): 

¶ Geschwister-Scholl-Grundschule [7],  

¶ Friedrich-Froboeß-Grundschule [8], 

¶ Turnhalle Friedrich-Froboeß-Grundschule [9], 

¶ Turnhalle ehem. 6. Grundschule [10] (Betrieb 2013 eingestellt), 

¶ Bruno-Bürgel-Oberschule [11], 

¶ Turnhalle ehem. 5. Mittelschule [13] (Betrieb 2014 eingestellt), 

¶ Wirtschaftshof, Fahrzeughalle [21], 

¶ Station junger Techniker [24] und 

¶ Schwimmhalle [29]. 

Eine leichte Überschreitung der ages-Vergleichswerte weisen folgende Objekte auf: 

¶ Rathaus [1],  

¶ Standesamt [3], 

¶ Feuerwehr [4], 

¶ Pestalozzi-Grundschule [5] und 

¶ Turnhalle Pestalozzi-Grundschule [6]. 

Durch den Einbau eines Blockheizkraftwerkes im Vereinshaus [34] 2013 kam es 2014 und 

2015 zu einem sehr starken Verbrauchsrückgang. Die entsprechenden Verbrauchswerte 

sollten auf ihre Plausibilität überprüft werden. 

Für das Nebengebäude der Kita Ulja [15] und die Eisarena [33] liegen keine ages-

Vergleichswerte vor. Daher ist bei diesen Objekten nur der Verbrauch angegeben. Für das 

Amtsgericht [2] und den Pavillon 2 (Spinnnetz) [26] liegen keine Verbrauchsdaten vor. 

Für die Schwimmhalle wurden die Verbrauchsdaten vom saisonalen Betrieb (9 Monate) 

bereits auf einen Ganzjahresbetrieb hochgerechnet. Als Ausnahme ist hier die 

Beckenoberfläche (BOF) von 397 m² maßgeblich für die Umrechnung der Verbräuche auf 

die Fläche. 
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5.3 Wasserverbrauchskennwerte 

Wasserverbrauchskennwerte (Objekt / ages) 

  Wasserverbrauch Objekt Ages Vergleichswerte 

Nr. Objekt 
Absolut 

Ø 2012 - 2015 
[m³/a] 

Kennwert 
[m³/m²a] 

Mittelwert 
[m³/m²a] 

Zielwert 
[m³/m²a] 

1 Rathaus 469 0,12 0,15 0,08 

2 Amtsgericht k. A. k. A. 0,07 0.05 

3 Standesamt 46 0,07 0,14 0,06 

4 Feuerwehr 216 0,12 0,14 0,10 

5 Pestalozzi-Grundschule (1.GS) 441 0,10 0,13 0,07 

6 TH Pestalozzi-Grundschule (1.GS) 206 0,26 0,14 0,08 

7 Geschwister-Scholl-GS (2.GS) 126 0,13 0,13 0,07 

8 Friedrich-Froboeß-GS (4.GS) 139 0,14 0,13 0,07 

9 TH Friedrich-Froboeß-GS (2.GS) 39 0,06 0,14 0,08 

10 TH ehem. 6.Grundschule (bis 2012) 187 0,12 0,14 0,09 

11 Bruno-Bürgel-Oberschule gesamt 385 0,10 0,12 0,10 

12 TH Bruno-Bürgel-Oberschule 236 0,11 0,21 0,10 

13 TH ehem. 5. Mittelschule 138 0,16 0,14 0,08 

14 KiTa Ulja Hauptgebäude 406 0,22 0,37 0,20 

15 KiTa Ulja Nebengebäude 130 1,09 n. vorh. n. vorh. 

16 Tierpark Wirtschafts-/Funktionsgeb. k. A. k. A. 2,13 0,00 

17 Friedhof Verwaltungsgebäude 13 0,02 0,15 0,08 

18 Friedhof Lager 37 0,13 0,04 0,01 

19 Friedhof Trauerhalle k. A. k. A. 1,03 0,08 

20 Wirtschaftshof Verwaltungsgeb. 179 0,07 0,15 0,08 

21 Wirtschaftshof Fahrzeughalle 50 0,07 0,25 0,12 

22 Haus am Lutherpark 240 0,34 0,39 0,15 

23 Korczak-Haus 68 0,03 0,03 0,03 

24 Station Junger Techniker 180 0,19 0,40 0,15 

25 Pavillon 1 (Vereinspavillon) 59 0,06 0,03 0,03 

26 Pavillon 2 (Spinnnetz) k. A. k. A. 0,03 0,03 

27 ehem. 2. Mittelschule 194 0,05 0,12 0,10 

28 Bibliothek 84 0,05 0,07 0,05 

29 Schwimmhalle 12.040 30,33 28,95 13,86 

30 Glasmuseum 141 0,13 0,04 0,03 

31 Turnerheim gesamt 698 0,29 0,21 0,11 

32 Bahnhof 51 0,04 n. vorh. n. vorh. 

33 Eisarena 4.021 0,51 n. vorh. n. vorh. 

34 Vereinshaus 357 0,27 0,14 0,09 

Tabelle Wasserverbrauchskennwerte Durchschnitt Objekt 2012 -2015, ages Mittel- und Zielwert 
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Abbildung Kennwerte Gebäude (durchschnittlicher Wasserverbrauch 2012 bis 2015) im Vergleich zu 
ages-Kennwerten (Mittel- und Zielwerte) 
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Abbildung Wasserverbrauchskennwerte Großverbraucher (durchschnittlicher Wasserverbrauch 2012 
bis 2015) im Vergleich zu ages-Kennwerten (Mittel- und Zielwerte) 
 

Bei den Wasserverbrauchskennwerten tritt eine deutliche Überschreitung der ages-

Vergleichswerte bei folgenden Objekten auf (Verbrauch oberhalb des ages-Mittelwerts): 

¶ Turnhalle Pestalozzi-Grundschule [6], 

¶ Friedrich-Froboeß-Grundschule [8], 

¶ Turnhalle ehem. 5. Mittelschule [13], 

¶ Friedhof Lager [18], 

¶ Pavillon 1 (Vereinspavillon) [25], 

¶ Glasmuseum [30], 

¶ Turnerheim gesamt [31], 

¶ Vereinshaus [34] und 

¶ Schwimmhalle [29]. 

Eine leichte Überschreitung der ages-Vergleichswerte weist folgendes Objekt auf: 

¶ Geschwister-Scholl-Grundschule [7] 

Für das Nebengebäude der Kita Ulja [15], den Bahnhof [32] und die Eisarena [33] liegen 

keine ages-Vergleichswerte vor. Daher ist bei diesen Objekten nur der Verbrauch 

angegeben. Für das Amtsgericht [2] und den Pavillon 2 (Spinnnetz) [26] liegen keine 

Verbrauchsdaten vor. 

Für die Schwimmhalle wurden die Verbrauchsdaten vom saisonalen Betrieb (9 Monate) 

bereits auf einen Ganzjahresbetrieb hochgerechnet. Als Ausnahme ist hier die 

Beckenoberfläche (BOF) von 397 m² maßgeblich für die Umrechnung der Verbräuche auf 

die Fläche. 

 

  
















































































































































































































